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auf daß ſie bei Tobias heimli

Halle Dienstag

Deutſches Reich
Wie der B C erfährt beſteht im Finanzminiſterium

die Abſicht in der bevorſtehenden neuen Legislatur
Periode des Landtags und zwar ſchon in der nächſten
Seſſion eine von der Königl LotterieDirektion bereits aus
earbeitete Vorlage betr die emg der Preußi
chen Klaſſenlotterie Looſe ums oppelte ein
zubringen Erſt wenn dieſe Vorlage die verfaſſungsmäßige
Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren erhalten haben wird
ſoll das in der letzten Seſſion angenommene Geſetz welches
eine Gleichmäßigkeit in der Beſtrafung des Spiels in aus
wärtigen Lotterien herbeiführt und die Veröffentlichung der
Gewinnliſten dieſer Lotterien in preußiſchen Zeitungen bei
Strafe unterſagt publizirt werden

Das Schema welches für die Enquete über die Frage
der Sonntagsruhe aufgeſtellt iſt iſt ein für das ganze
Reich gemeinſames und enthält im weſentlichen folgende

Punkte
1 Jſt die Sonntagsarbeit in allen Betrieben des Jndnuſtrie

zweiges üblich 2 Findet die Sonntagsarbeit dauernd ſtatt
a für den geſammten Betrieb b für die geſammte Arbeiter
ſchaft c für den ganzen Sonntag oder für welche Stunden
3 Wird die veranlaßt a durch techniſche Eigen
thümlichkeiten b durch welche wirthſchaftlichen Gründe
T Welche Folgen würde das Verbot der Sonntagsarbeit haben
a für den Unternehmer techniſche oder wirthſchaftliche für
die Arbeiter welche Einkommensminderung würde dieſer Nach
theil und durch was wieder aufgehoben werden 5 Jſt das
Verbot der Beſchäftigung von Arbeitern am Sonntag durch
führbar a ohne Einſchränkungen b mit welchen Ein
ſchränkungen und wenn nicht aus welchen Gründen

Die Unterſuchung wird ſich erſtrecken auf alle Gewerbe und
Jnduſtriezweige Gehört ſollen werden die Handels und
Gewerbekammern die Jnnungen Gewerbevereine die Hand
werker die Unternehmer in erſter Linie aber wie bekannt die
Arbeiter ſelbſt

Unter der Firma Kamerun Land und Plantagen
Geſellſchaft Woermann Thormaehlen und Com
pagnie hat ſich in Hamburg eine Kommanditgeſellſchaft
ebildet deren perſönlich haftende Geſellſchafter die Firmen

Woermann und Jantzen und Thormaehlen ſind Komman
ditiſten ſind Kapitaliſten aus den verſchiedenſten Gegenden
Deutſchlands welche ſich mit Antheilen à 10,000 M betheiligt
haben Zweck der Geſellſchaft iſt eine rationelle Plantagen
wirthſchaft im Kamerungebiete insbeſondere bei Bimbig zu
verſuchen Als Leiter der Plantagenanlagen iſt E Teuß
engagirt der bereits am Kongo mit günſtigem Erfolge ähnliche
Verſuche gemacht hat

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
München 26 Juli Der Allgem Ztg zufolge wurden

bei der geſtern zur Vorfeier des Geburtstages des Königs ab
gehaltenen Feſtſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften
u A zu außerordentlichen Mitgliedern derſelben ernannt
der Bergrath Römer in Breslau der Botaniker Müller in
Melbourne der Hiſtoriker Burkhardt in Bafel und zu korre
ſpondirenden en der Philologe Hartel in Wien diePhyſiologen Henſen in Kiel und Kühne in geiveerzg der

Fittig in Straßburg und der Juſtizrath Stobbe in
eipzig

Von Prof Dr Schweninger erſcheint nächſtens ein
wiſſenſchaftliches Werk Daſſelbe umfaßt im weſentlichen eine

Sammlung älterer Aufſätze über verſchiedene mediziniſche
Materien Eine längere Einleitung wird die Stellung die
Schweninger innerhalb der Wiſſenſchaft einnimmt und ſein
mediziniſches Programm eingehend behandeln

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
O Eisleben 25 Juli Wie ſchon früher mitgetheilt hatte ein

Jtaliener Marquis Karlo Baretto die Stadt in welcher
Luther geboren alſo Eisleben zur Univerſal erbin ſeines
nicht unbeträchtlichen Vermögens eingeſetzt Die Erhebung der
ſonſt recht willkommenen Erbſchaft bot aber unerwartete Schwierig
keiten da der Teſtator in einer Jrrenanſtalt geſtorben war und
ein Bruder deſſelben alle möglichen Einſprüche erhob z B ein Polizeibeamten und einigen Civilperſonen

1 Veilage zu Nr 173 der Saale Zeitung
Teſtament präſentirte worin das erſtere aufgehoben war u a
Gr es entſpann ſich ein re Bei der geringen Ausſicht auf
Erfolg und der verwickelten Sachlage es kommen die Geſetze
dreier Staaten in Betracht Jtalien Frankreich und Preußen iſt
die Stadtverwaltung auf einen in erſter Jnſtanz zu ſtande ge
kommenen Vergleich eingegangen und hat 40,000 Fres Ab
findungsſumme angenommen

88 Naumburg 25 Juli Dem hieſigen Feuerwehr Verbands
feſte folgte unſer jährliches Huſſiten oder Kirſchfeſt auf dem
Fuße Am 20 und 21 d wurde das Knabenkirſchfeſt am 23
und 24 das Mädchenkirſchfeſt auf der feſtlich hergerichteten Vogel
wieſe in altüblicher Weiſe mit Auszug der Angehörigen der Bürger
und Volksſchulen und Spielen unter Leitung der Lehrer begangen
begleitet von den Weiſen der Stadtkapelle Die Armenſchulen
wurden da der hieſ Gewerbeverein ſeit 1881 die Mittel hierzu
gewährt an zwei Vormittagen bei Konzert auf dem Bürger
garten durch Spiele und Feſtgeſchenke und leiblichen Genuß er
freut worauf ſie mit klingendem Spiele in geordneten hre zur
Stadt zurückkehrten Auch bierzu finden ſich viele Erwachſene ein
Die Zahl der Familienzelte welche einen Theil des Feſtplatzes
umſchließen iſt da der Luxus ſich geſteigert ſeit einem Jahr
zehnt zurückgegangen hatte gegen das Vorjahr ſich aber wieder
gehoben und etzung 53 Außer den am Fata gelegenen Gaſt
wirthſchaften bieten den Paſſanten mehrere Konditorzelte erwünſchtes
Unterkommen und das berühmte beſonders ausgeſtattete Re
ferendariatszelt bewährte auch diesmal ſeine Anziehungskraft ſelbſt
für alte Herren nicht minder als im J 1832 wo hier das be
kannte Bänkelſängerlied zum erſten male in Scene geſetzt ward
Die Huſſiten zogen vor Naumburg 2c Während hier bei ſplen

dider Beleuchtung bis nach Mitternacht dem Bacchus und Gam
brinus gehuldigt wird ſchwang im nahen Schützenhauſe Terxpſichore
ihr Scepter und Hunderte tummelten ſich mit bunten Laternen
vor den mit Gas beleuchteten Zelten auf der Wieſe wo Feuer
werk abgebrannt wurde und erlenchtete Ballons die Luft durch
ſegelten Da das Wetter ſehr günſtig war hatte eine große Menge
Auswärtiger ſich eingefunden und einzelne Eiſenbahnzüge ver
mochten nicht alle Fahrgäſte zu befördern Jn der letzten
Strafkammerſitzung hieſigen Landgerichts wurde u a der
domizilloſe Schuhmacher F M Eberlein 20 J alt und mehr
fach vorbeſtraft zu 1 J 6 Mon Gefängniß verurtheilt weil er am
Abend des 22 April aus Fahrläſſigkeit eine Feldſcheune in Brand
geſteckt wobei ein Burſche umkam und weil er einen ſchweren
Diebſtahl verſucht hatte Auch drei Schulknaben die bei einem
hieſigen Buchbinder eingeſtiegen und geſtohlen erhielten ihre Strafe
Geisler für 4 ſchwere Diebſtähle 4 Monate Gefängniß Schil
ling und Dietz für je zwei ſchwere Diebſtähle je 2 Monate Ge
fängniß Der Jäger hieſiger Garniſon Fr Rennecke aus
r yrs 24 J 6 Mon alt wird als fahnenflüchtig
erfolgt

t Mücheln 25 Juli Geſtern wurde in dem v Helldorf
ſchen Gehölz bei St Micheln der bereits ſtark in Verweſung
übergegangene Leichnam eines Mannes an einem Baume
hängend aufgefunden die Perſönlichkeit des Verſtorbenen konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden

Hainichen b/Eilenburg 24 Juli Eine Schwalben
familie hatte in dieſem Sommer das hieſige Schulzimmer als

Brutſtätte Dicht über einem Kurfürſtenbilde wurde
kunſtvoll das Neſt angeklebt Durch ein offen gelaſſenes Fenſter
führte der Weg zum trauten Heim Vierzehn Tage bebrütete
ſtill das Paar ſeine 6 Eier auch während der ganzen Schulzeit
Weder durch Buchſtabiren noch Lautiren und Singen c ließ es
ſich ſtören Sechs junge Schwälbchen reckten bald die Köpfchen
aus dem Neſte Das Elternpaar entwickelte nun eine außer
ordentliche Thätigkeit in der Herbeiſchaffung von Nahrung
Obwohl zunächſt manches Schulkind verſtohlen einen Blick nach
dem Schwalbenneſte warf ſo gewöhnte ſich das Schulvölkchen
doch bald ebenſogut an die Schwalbenfamilie und ihr Treiben
wie dieſe an jenes ſich gewöhnt hatte ſodaß eine Störung des
Unterrichts faſt gar nicht zu bemerken war Jetzt ſind die
jungen Schwälbchen bald flügge ſodaß ſie nächſtens ans der
Schule kommen werden

ä Ortrand 25 Juli Heute mittag paſſirte hier ein be
klagenswerther Unglücksfall Der Landwirth Jentſch aus e
hatte bei einem hieſigen Baumeiſter Ziegeln geladen Der Glaſer
meiſter Roder ergriff die Zügel des Ochſengeſpannes und wollte
den Wagen vom Hofe fahren die Ochſen bogen indeß einen andern
Weg ein Roder kam zu Falle und wurde ſo unglücklich über
fahren daß er nach einer Stunde verſtarb

Dem Förſter a D Weniger zu Herzberg früher auf der
Züllsdorfer Pechhütte im Kreiſe Torgau iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Deſſau 25 Juli Jn vergangener Nacht kam es auf dem
Schützenfeſtplatze zu einem blutigen Zuſ rer e

ie Polizei
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28 Juli 1885
uchte nach Mitternacht bis wohin der Verkehr in den BudenJeliet iſt einige ihrem Befehl ſich widerſetzende Perſonen mit Ge

walt zum Gehorſam zu zwingen als plötzlich dem Fußjäger Deſſ
welcher blank gezogen hatte der Säbel entriſſen und
dem Schutzmann Heinrich ein ſo heftiger Schlag auf den Kopf verſetzt
wurde daß die Schädeldecke ſpaltete auch wurde dieſem Beamten
ein Ohr abgehauen Der en des Verletzten iſt hoffnungslos
Ein anderer Schutzmann erhielt vier ſchwere Säbelhiebe anf einen
Arm ferner wurde ihm das Fleiſch am andern Arm bis auf den
Knochen durch einen Hieb heruntergehauen Drei bei dem Vor
kommniß betheiligte Perſonen ſind verhaftet Prinz Eduard
von Anhalt iſt geſtern hier eingetroffen

Seitens der R Stolle ſchen Buchhandlung in Harzburg war
in öffentlichen Blättern zur Lieferung großer Quantitäten
Brockenblumen aufgefordert worden Dieſer Aufforderung
egrig er nimmt die gräfliche Kammer zu Wernigerode mit vollem
echt Veranlaſſung vor dem gewerbsmäßigen Sammeln

Blumen insbeſondere Brockenmyrthe Hexenbeſen Anemone c
nachdrücklich zu warnen da die zum Sammeln von Beeren
Pilzen und offizinellen Kräutern ausgegebenen Erlaubnißſcheine
niemand dazu berechtigen die leider ohnehin ſchon erheblich in
Abnahme begriffene der Erhaltung werthe Brockenflora durch
Sammeln zum Verkauf zu ſchädigen

Vermiſchtes
Als unſer Kaiſer im Frühling ernſtlich erkrankt war

wollten nach ſeiner el die Aerzte nicht zugeben daß der
Kaiſer den bald darauf ſtattfindenden Manövern zu Pferde bei
wohne man fürchtete eine zu große Anſtrengung für den
Monarchen Se Maj beſtand aber darauf die Manöver zu Pferde
mitzumachen und man machte endlich den Vermittlungsvorſchla
der Kaiſer ſolle den Manövern zu Wagen folgen Nicht möglich
wehrte der Kaiſer ab es giebt nichts was unmilitäriſcher
wäre Majeſtät, wendete ein General ein auch Friedrich
der Große hat Manöver zu Wagen mitgemacht Ja, er
wiederte der greiſe Kaiſer aber das that er nur in ſeinen letzten
Lebensjahren Auf dieſe friſche fröhliche Antwort fand der
General keine Erwiderung

Die Miesbacher des Reichskanzlers Fürſt Bis
marck erhielt wie bekannt am 1 April anläßlich ſeiner Jubiläums
feier mehrere auserleſene Exemplare der bekannten miesbacher
Rindviehzucht und ließ dieſelben in Schönhanſen unterbringen
Man war anfangs im Zweifel ob dieſer Schlag der in ſeiner
Heimath faſt ausſchließlich an gutes Gebirgsfutter gewöhnt iſt
in Norddeutſchland ohne Schädigung ſeiner gutenEigenſchaften heimiſch gemacht werden könne Wie nun der
Augsb Ab Ztg von unterrichteter Seite berichtet wird ge

deihen dieſe Thiere welchen allerdings auf Anordnung
Fürſten Bismarck eine beſondere Aufmerkſamkeit r wird
anz vorzüglich und h zu der Hoffnung h der mies
acher Schlag in Norddeutſchland bei ſorgfältiger Behandlunebenſo gut fortkommen kann wie in ſeiner früheren de

Dieſe Nachricht wird nicht nur in Miesbach und Umgege
ſondern auch in weiteren landwirthſchaftlichen Kreiſen mit Be
friedigung aufgenommen werden

Ein intereſſantes Autograph entdeckte ein Freund
der T R im Fremdenbuche zu Arkona auf Rügen Derſelbe be
richtet darüber Eine Widmung des Prinzen Adalbert von Preußen

og mich in ſo hohem Maße an daß ich mich nach den einzeln
daran knüpfenden Begebenheiten genau erkundigte

erhielt von dem vielgenannten früheren Leuchtthurmwärter Vater
Schilling in bereitwilligſter Weiſe folgende Auskunft 1864 führte
der Prinz Adalbert von Preußen den Befehl über das Oſtſee
geſchwader Als am 17 März ein Theil der preuß Flotte unter

Kontreadmiral Jachmann an der Oſtküſte von Rügen ein
gefecht gegen ein weit überlegenes däniſches Geſchwader beſtandfand ſich einige Wochen ſpäter am 25 April der Stab des

Prinzen auch auf Arkona zuſammen der bekannten Sitte
wurde dem Prinzen und zwar durch den Korvettenkapitän
Kuhn das Fremdenbuch überreicht um daſſelbe durch eine Wid
mung zu ehren Der Prinz nahm bereitwilligſt die Feder in die
Hand und ſchrieb nach einigem Beſinnen 25 April 1864 Jm
niederdrückenden Gefühle dem Feinde keinen Schaden zufügen zu
können trotz des beſten Willens Adalbert Prinz von Preußen
Der ganze Stab ſtand in achtungsvoller Entfernung in militäriſcher
Haltung Jetzt winkt der Prinz den Korvettenkapitän Kuhn
reicht ihm die Feder und das Fremdenbuch und ſagt zu ihm
Schreiben Sie was ich Jhnen diktiren werde Der Kapit

ergriff die Feder und der Prinz diktirte Kuhn kgl preußiſcher
Korvettenkapitän Retter Sr Kgl Hoheit des Admirals Prinz
Adalbert von Preußen Das Wort Retter erklärt ſich folgender
maßen Als im Auguſt 1856 der Prinz auf der Dampferkorvette
Danzig eine Uebungsfahrt im Mittelmeer unternahm beſichtigte

er hierbei die Küſte des Rif wo 1852 ein preuß Handelsfahrzeug
geraubt worden war Von den Rifspiraten mit Schüſſen em
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Die Bäbe war von dem Stelldichein mit dem Gefühl nach
Hauſe gekommen daß es mit ihr und dem Schneider ganz
aus ſei und aus ſein müſſe Jn der Aufregung ihres Zorns
hatte ſie all ihre Selbſtbeherrſchung nöthig um ſich nichts
anmerken zu laſſen ſie ging zu Bette ſobald es möglich war
konnte aber lange nicht einſchlafen und hätte Thränen ver
gießen mögen aus bloßem Verdruß über den Menſchen den
ſie ſo gern gehabt und der ſich ſo kläglich benommen hatte

Am andern Morgen war die Entrüſtung nicht mehr in erſter
Stärke vorhanden aber ihrem Spruch mußte der erwägende
Verſtand beitreten Wer ſeinen Vater ſo fürchtete wie der
Tobias der wagte und that nie etwas gegen ihn und konnte
alſo nie ihr Mann werden Aber angenommen ſie bekäme
ihn doch noch ſo oder ſo was hätte ſie für eine Gutthat als
ſein Weib Schande mußte ſie ausſtehen mit ihm und ärgern
mußte ſie ſich über ihn weiter nichts

Nach einer ſo ruhigen Erwägung wie das verletzte weibliche
Selbſtgefühl und die Geringſchätzung eines Mannsbildes ohne
Herz irgend zuließ beſchloß die Bäbe den Schneider ohne
weiteres aufzugeben ihn ſeinem Vater und der ſchönen
Sibylle zu überlaſſen Sie traute ſich am End auch noch
einen zu kriegen und das einen andern als ſo einen

Wenn das Verhältniß damit in ihren Augen zu Ende war
ſo konnte es doch noch üble Folgen für ſie haben Ein Vorfall
wie der geſtrige pflegt im Dorfe nicht leicht verſchwiegen zu
bleiben und die Bäbe mußte annehmen daß außer den beiden
Schneidern noch irgend ein ſchlechter Menſch davon wußte
der die Zuſammenkunft dem Alten verrathen hatte Kam es

im Garten geweſen dann
hatte ſie einen ſchlimmen Stand im Pfarrhauſe und verlor
vielleicht den Dienſt der ihr lieb geworden war und für
welchen den Eheſtand einzutauſchen ſie nun keine ſo nahe Hoff
nung mehr hatte

Indem ſie von Tobias den Blick mit Fleiß wegwendete richtete
ſie ihn um ſo mehr auf die Pfarrleute und forſchte wiederholt
in ihren Mienen ob ſie ſchon etwas erfahren hätten oder nicht

Der geiſtliche Herr und Gattin führten zuſammen ein
ſtilles friedliches und in ſeiner Art glückliches Leben Er ein
geborener Franke ſtand hoch in den Funfzigen und war nicht
von rüſtiger Geſundheit ſah darum etwas bejahrter aus litt
aber an Unpäßlichkeiten bei denen man alt werden kann zumalwenn man der Pflege einer Frau genießt wie die Pfarrerin
eine war

r zu jenen Schwäbinnen deren eng durch eine
edeutende Gabe von Klugheit geſchützt iſt amit paßte ſie

vortrefflich zu dem Geiſtlichen deſſen natürliche Gutmüthigkeit
im Umgang mehr mit ſich ſelbſt und mit Büchern als mit der
Welt einen kindlichen Charakter behalten hatte und dem im
Punkte der praktiſchen Gewandtheit die zur Führung eines

en doch auch gehört eine Ergänzung nicht ſchaden
onnte Beide waren dermalen allein ein Sohn und eine

Tochter waren verſorgt und ihre Beſuche brachten nur zu
weilen ein geräuſchvolleres Leben ins Pfarrhaus

Daß die Bäbe ſich in dieſer Familie wohl fühlte begreift
ſich um ſo mehr als die Leute auch eigenes Vermögen hatten
und die Pfarrerin die einen geordneten Haushalt führte an
nichts zu kargen brauchte auch nicht am Lohn und an der
Beköſtigung der Magd Beide hatten ſich aber auch ſchon an
die Bäbe gewöhnt und würden ſie ungern vermißt haben
Jhr Humor ihre unverdroſſene Art zu arbeiten und ihre
natürliche Schmeichelkunſt gegründet auf die ſchnelle Erkenntniß
deſſen was den Menſchen angenehm war hatte ſie bald beliebt
gemacht und da ſie auch die Probe der Zeit beſtand und in
ihren Tugenden ſich gleichblieb ſo war das Gefallen wechſel
ſeitig Kein Wunder daß das Mädchen jetzt wo ſie den
Schneider verloren hatte wenigſtens ihren guten Ruf und den
Dienſt zu behalten wünſchte

Acht Tage vergingen und ß bemerkte keine Aenderung in
dem Betragen ihrer gar t Durch v Erfahrung
belehrt wie derartige Vor im Dorfe aufzufon ſten pflegenmußte ſie diesmal im un te der Geheimhaltung an ein

Wunder glauben Das Wunder war allerdings geſchehen
aber es hatte einen natürlichen Grund

Dieſe ſtammte aus der Umgegend von Ulm und ſch

Der alte Schneider der nach dem Abgang der Bäbe das
ſeinem Plan entgegenſtehende Hinderniß weggeräumt ſah er
kannte vor allem die Nothwendigkeit dafür zu an
Tobias mit dem Mädchen nicht ins Geſchrei komme
nicht zuletzt die Sibylle empfindlich wurde und von ihm ab
a Er unterſagte dem Kaſpar und der Walpurg die zur

aſchung des Tobias heimgekommen war und ebenfalls
eweiht werden mußte das Ausplandern der Geſchichte mit
arter Drohung daß beide ſich hüteten auch nur davon z
naufen Daß der Burſche ſelber und die Pfarrmagd d

erlebte Schande für ſich behalten würden nahm der Alte mit

köſtlich zu vernehmen und weiter zu verbreiten wie ein ver
grabener Schatz undenutzt liegen blieb und Dorf und Umgegend
um die angenehmſte Unterhaltung gebracht wurden

Gegen Tobias verfuhr der Alte anders als er in der erſten
Aufregung gedacht hatte that aber das Beſte was zungeſ Feßen konnte theilte ihm die Ausdrücke mit deren

über ihn bedient hatte und überließ ihn dann
elbſt

der denkt ſich in welchem Gemüthszu
Natur die keinen Widerſtand hat für das erſchreckende An
nahen feindlicher Gewalten hat auch keinen für die Angriffe
der Reue über die Folgen jenes Mangels der Eigenſchaft der
Furchtſamkeit entſpricht in der Regel das Talent der Selbſt
quälerei Wenn aber phantaſiebegabte Menſchen eine Zeit
lang über ſich ſelbſt täuſchen können ſo öffnen ihnen gewErfayrimgen um ſo grauſamer die Augen und es beginnt

Schmerzensepoche der Seibſterkenntniß Dies bewahrheitete
ſich nun auch in dem Burſchen

tande er ſich befand

ihn am folgenden Tage die Furien der Selb
eine theilnehmende Seele erbarmen mußte Er könnte nie

h wie es möglich war ſo jämmerlich zu handeln
er gehandelt hatte Und doch war s geſchehen rig
leugnen und nicht mehr zu ändern Ex war der erbärmliGeſel der auf der Erde herumwandelte daran war

Schlummer voll quälender Träume zugebracht n ſerfieiſchten
e

Recht an und auf dieſe Art geſchah es daß ein Skandal ſo

Wer die Eigenthümlichkeit des e Schneiders erfaßt V

Nachdem er die Nacht in dumpfer Verzweiflung und kurzem

Zweifell Konnte es noch einen Menſchen geben der anſtatt
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ch aber vor der Uebermacht und bei der Schwierigkeit des
ins mit Verluſt einiger Mannſchaft und mit Gefahr ſeines

en Lebens auf ſein Schiff zurückziehen und hierbei war es
wo der Kapitän Kuhn den Prinzen aus den Händen der Piraten
befreite Der Prinz bemerkte jedoch wie der Korvettenkapitän
nur ſeinen Namen Kuhn in das Fremdenbuch i ſchnell

angte der Prinz noch einmal die Feder und ſchrieb mit
ſctegen Schriftzügen darunter Der Name ſpricht für ſich

t l

landete er mit 65 Mann erſtürmte eine Anhöhe mußte

a

Ein auffallender Vorgang, der ſich an der öſter
reichiſchbairiſchen Grenze abſpielte wird in der Paſſauer Ztg
mitgetheilt Am 21 d nachm ging die 23jährige verheirathete
Häuslerin Maria Scholz von Neuſchönau mit noch einer Be
wohnerin dieſes Ortes in den Staatswald um Gras zu holen

ierbei kamen ſie auf einige Entfernung von der Grenze auf
öhmiſches Gebiet wo ſie noch ehe ſie ihre Arbeit begonnen
alten von öſterreichiſchen Grenzjägern angehalten wurden Auf
n Pritruf derſelben blieb die Begleiterin ſtehen während die

See trotz des ihr nachgeſandten Schreckſchuſſes gegen die
baieriſche Grenze entfloh Von einem Grenzjäger verfolgt kam
6 über die Grenze als ein zweiter Schuß krachte welcher das

eib ſo unglücklich in das Genick traf daß es ſofort todt
uſammenſtürzte Wie man ſagt ſoll der Jäger als er den vernete Schuß abgab in der Nähe der ſogenannten blauen
Säule auf bereits baieriſchem Gebiete geſtanden und nur auf

u Entfernung von zehn bis fünfzehn Schritten geſchoſſen
aben

e

9 Uhr ſchlugen wiederum Flamimen aus dieſem auf Gegen
10 Uhr wurde ein kleines Kind unverſehrt gerettet

Bis zum Sonnabend waren im ganzen 8 Todte 34 Ver
wundete und 18 Unverletzte aus den Trümmern herausgefchafft
Die Nachgrabung wurde durch das Militär und die Fenerwehr
eifrig fortgeſetzt Am Sonntag früh 62 Uhr wurde der letzte
Verſchüttete der Schreiner Schulze todt aus den Trümmern
hervorgezogen Eine genaue Mittheilung über die Geſammtzahl
der Verunglückten liegt uns noch nicht vor Die Beerdigung
von 7 Todten fand am Sonntag um 9 Uhr unter großer Be
theiligung ſtattg meldet man vom Sonnabend abend 72 Uhr daß
die Rettungsarbeiten als nahezu beendet betrachtet werden könnten
nachdem man bis zum Souterrain vorgedrungen iſt und die
Keller nicht eingeſtürzt ſind Jmmerhin würden noch 4 Perſonen
vermißt Jnsgeſammt ſeien zu Tage gefördert 61 Perſonen von
dieſen waren 14 todt entweder direkt getödtet oder im Hoſpital
verſtorben 26 verwundet und 21 ziemlich unverletzt

Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt haben in dem einen der ein
geſtürzten Häuſer 69 in dem anderen 26 Perſonen gewohnt von
denſelben ſind nach den Angaben von Augenzeugen 20 bis 25
unmittelbar nach dem Einſturz durch Rheinarbeiter gerettet
worden Zur Unterſtützung der Verunglückten hat J Maj die
Kaiſerin 300 M geſpendet zu gleichem Zwecke gehen von allen
Seiten reiche Gaben ein ſodaß bis Sonnabend ſchon ca 3000 M
zuſammen waren

Häuſereinſturz in Köln
Aus den zahlreichen Nachrichten die uns heute über das am
Sonnabend gemeldete Unglück vorliegen greifen wir das nach
ſtehende heraus

Die beiden Häuſer Nr 75 und 77 am Holzmarkt waren von
69 bezw 26 Perſonen bewohnt im ganzen wurden etwa 60 Leute
verſchüttet Ein gefahrdröhendes Anzeichen iſt vor dem Einſturz
nicht zu bemerken geweſen Dies geht u a aus dem Bericht
eines Augenzeugen hervor welcher der Köln 3 folgendes über
ſeine Wahrnehmungen mittheilt Jch befand mich gleich nach
12 Uhr auf dem Holzmarkt zwiſchen der Plakatſäule und den
beiden nun in Schutt und Trümmern daliegenden Häuſern
Plötzlich entſtand ein Riß am Giebel genau in der Mitte der beiden
Häuſer zugleich hörte ich einen Krach entſetzt ſprang ich zur
Seite Dann entſtand eine gewaltige Staubwolke welche ſich
aber bald von dem Winde getrieben verzog Als dies geſchehen
war ſah ich das ſchreckliche Unglück die beiden Häuſer waren
ein Trümmerhaufen Keine Stimme wurde während des Ein
ſturzes lant ich vernahm auch keine nachdem das Unglück
geſchehen war

Die beiden Häuſer gehörten zum Ueberſchwemmungsgebiet des
Rheins das eine war dreiſtöckig mit einer Front von fünf
Fenſtern das andere zweiſtöckig mit zwei Fenſtern Front Die
ſelben haben von dem letzten andauernden Hochwaſſer ſtark
gelitten und ſoll die untere Balkenlage total eingeſault ge
weſen ſein

Den Rettungsarbeiten wird von allen Seiten reiches Lob
gezollt Feuerwehr und Pioniere gingen mit Muth und Ausdaner
an die gefährliche Wegräumung des Schuttes es bedurfte dabei
größter Umſicht um nicht durch Nachſtürze größeres Unglück
herbeizuführen Die Rettungs bezw Aufräumungsarbeiten
erſtreckten ſich auch auf die Zuführung von friſcher Luft was man
durch Oefſſnungen in Form von Schächten die in den Schutt
gearbeitet wurden zu erreichen ſuchte

Manche Perſonen können übrigens von wunderbarer Rettung
erzählen Einem Droſchkenkutſcher wurden ſeine Angehörigen
Frau und 6 Kinder ſämmtlich gerettet Ein Arbeiter der ſich
vom Nachtdienſt ausruhte lag mit ſeinem kleinen Knaben auf
dem Bette als das Krachen der Wände ihn weckte Er preßte
das Kind an ſich und ſank mit dem ganzen Raum in die Tiefe
Da legten ſich mehrere Balken über das Bett durch welche
geſchützt er ſich und das Kind über die benachbarten Dächer
rettete Ein in Nr 77 wohnender Arbeiter kam gerade zur
Unglücksſtelle als die Kataſtrophe erfolgt war Seinen rieſigen
Anſtrengungen gelang es ſeine unter den Trümmern liegende
Frau und ſein Kind wenn auch mit einigen Kontuſionen ziemlich
unverſehrt zu retten

Am Freitag abend gegen 6 Uhr trat die Kataſtrophe in ein
neues Stadium Während das Waſſer aus den gebrochenen
Leitungsröhren in die unteren Ränume ſtrömte ſchlugen aus den
Trümmern des Hinterhauſes Flammen empor die aller Löſch
verſuche ſpotteten Die Feuerwehr und die Pioniere ſetzten jedoch
das Rettungswerk fort Bei ſchnell angelegter Gasbeleuchtung
wurde unausgeſetzt weiter gearbeitet Aerzte und Geiſtliche
waren fortdauernd an der Unglücksſtäfte Kurz nach 9 Uhr
ſtürzte ein Theil des ſtehen gebliebenen Hinterhauſes ein um

das Maul aufzuthun und zu reden wie ſich s gehörte und wie
er noch im Augenblick vorher verſprochen hatte ſchmählich durch
ging und ſeinen Schatz verließ wo man ihr den ärgſten
Schimpf anthun konnte Es war unmöglich ſo einen gab s
nicht mehr Wenn er früher geglaubt hatte er ſei auch etwas
und er bedente etwas ſo war er nur ein Eſel und ein ein
gebildeter Narr

Die Bäbe mußte ihn verachten von Grund ihres Herzens
wenn ſie es that und wenn ſie ihn jetzt mit keinem Aug mehr
anſchaute ſo hatte ſie vollkommen recht Und wenn der Vater
ihn behandelte wie einen Buben ſo hatte er auch recht Denn mit
ſo einem Menſchen wie er einer war mußte man s ſo machen

esuth üder ſeine Feigheit die ihn um alles brachte
ſteigerte ſich eines Abends wo er allein der Kammer
u einer ſolchen Höhe daß er auf ſich ſelber losſchlug Er
ühlte aber bald daß er damit nichts beſſer machte und hörte

auf mit ſchmerzlichem Lächeln über ſeine Tollheit
Einen Menſchen der nach rieſer Wort ausſah als ob ihn

die Hexen eritten hätten, konnten Blutsverwandte wie ſehr
e gegen ihn eingenommen waren nicht mehr höhnen Man

en ihn als einen Kranken wofür ihn der Vater gegen
andere um ſeine Bläſſe und ſeine Zurückgezogenheit zu erklären auch ausgab Sogar Kaſpar trug Shen eine gewiſſe

Schadenfreude die er doch noch empfand merken zu laſſen
die Walpurg gab ihr Mitgefühl in Blick und Ton unverhohlen
kund wenn ſie auch nicht wagte die verfängliche Sache zu be
reden Sie die Erfahrene begriff daß ihm die Pfarrmagd
lieber war als die Sibylle ſie begriff auch wie der plötzli
vor ihm ſtehende Vater mit ſeinem fürchterlichen Geſicht ihn

erſchrecken konnte daß er in der Ängſt fortlief und an das
Mädchen nicht mehr dachte obwohl er ſie gern hatte Was
der Tobias ſich ſelbſt nicht denken konnte das konnte ſie das
gute Weib ſich denken aber ſie konnte ihm leider nicht helfen

Die Hoffnungen die der Alte auf die letzten Reden der
Pfarrmagd ſetzte giugen übrigens nur zum Theil in Erfüllung

Waagaren und Prodnktenberichte

Rucker
Magdeburger Börſe

24 Juli 25 JuliGrannlated u M s M
Kryſtallzucker II tKornzucker 96 V 24,7025,30 25,30
Kornzucker 95 S x S 3Kornz Reud 88 28,40 23,80 23,80
Nachprod 88 92 a e mdo Rend 75 19,50 21,00 109,50 21,00

Tendenz am 25 Jnli Beſſer
24 Juli

ffein Brodraffinade e
ſein Brodraſfinade 2 r aBrod Melis c e 2Gem Raffinade 30,75 31,50 30,50 31,25
Gem Melts I 30,00 30,25 29,75 30,00

Tendenz am 25 Juli Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchwetg 25 Juli Bericht von Eberhd Mencke Roh zucker
Die Lage des Marktes blieb während dieſer Woche zum großen Theile un
verändert und der Verkehr ohne alle Bedentung da das Angebot erſter Pro
dukte ſortdanernd zurückhielt und ſonſt nur wenige Partien Nachprodukt zu
wiederum etwas ſchwächeren Preiſen in Frage kamen Erſt in den letzken
Tagen gewann durch das Eingreifen der Spekulation in Verbindung mit der
deſſern Haltung der Anslandsmärkte im allgemeinen eine feſtere Tendenz die
Oberhand obſchon nenuenswerthe Transaltionen noch nicht zu ſtande kamen
Jn raffinirtem Zucker erhielt ſich nach wie vor die gleiche Stille und
abwartende Tendenz auf ſeiten der Käufer und Verkäufer Für gelegentlich
eingehende Bedarfsordres in Broden und gemahlenen Raffinaden waren indeſſen
Preiskonzeſſionen bis ca 50 Pf per Ctr zu konſtatiren Zum Schluß der
Woche haben ſich jedoch die Preiſe wieder befeſtigt Es noktiren hente

25 Juli
M

Raffinirter Zudker Rohzucker Polariſattonen nachRaſfinade M 32 excl F Dr ding Dr Schulz hier
Melis I 32,00 31,50 Kryſtall Zucker M inclMelis II 31,00 30,50 Kornzucker 96 25,80 24,70 excl
gem Raffinade 32,00 33,00 incl S n 727272Melis I m 772 880 R 23,80 23,40Würſelzucker J 34,0 K Nachpr 93 89

II 34,00 33,50 75 R 20,50 19,60Rübenmelaſſe 439 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne

Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 Kg
Paris 2b Juli Telegr Rohzucker 88 feft loco 42,50 à

Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr Juli 47,30 pr Aug 47,60 pr
Sept 47,80 pr Okt Jan 50,60

London 25 Juli Telegr Havanngzucker Nr 13 152 nom Rüden
Rohzucker 15 ſchwankend Centrifugal Cuba 16,

New or t 25 Juli Telegr Fatr refining Muscovades 5,02
Kaſfee

Telegr Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
Telegr Fair Rio 8,50

Petroleunm
Bremen 25 Juli Telegr Schlußbericht Standard white loco

7,65 bez per Aug 7,65 bez per Ang Dez 7,85 bez Höher
Hamburg 25 Juli Telegr Standard whlte loco 7,60 Br 7,50

Gd per Juli 7,50 Gd per Aug Dez 7,70 Gd Ruhig
Stettin 25 Jult Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara

Caſſa 7,80 M
Berltnu 25 Juli Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr Termine ſtill Gekündigt Etr
Kündigungspreis M Loco bez ver dieſen Monat 23,60 per
Juli Ang per Ang Sept per Sept Okt 23,80 verd z per Nov Dez u a per Dez Jan nen r per
Jan re r

Anuntwerpen 25 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

Hamburg 25 Jull
New York 25 Jnli

Br per Sept Dez bez 19 Br Träge

ch beſſere beſtellt

New York 2h Juli Telegr Rafſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

Tobias ſah dadurch beſtätigt was er ſchon vorher wußte daß
das Band der Liebe zerriſſen ſei und daß er nicht wagen könne
in dieſer Beziehung noch irgend etwas zu unternehmen Allein
der Geliebten die Schmähworte übel zu nehmen und ihr böſe
zu werden wie ſie ihm das verhinderte ſeine Denkweiſe Jm
Gegentheil er gab ihr auch bei ruhiger Ueberlegung durchaus
recht und ſchätzte ſie nur umſomehr weil ſie auch bei dieſer
Gelegenheit that was ihr zukam Die Bäbe hatte in allen
Stücken gehandelt wie ein rechtes Mädchen er dagegen hatte
miſerabel gehandelt über alle Begriffe und wenn ſie ihm nun

wiſſen wollte ſo machte ihr das nur Ehre
Nach Verfluß einiger Tage wurden die Angriffe mit denen unſer

Schneider ſich ſelbſt befehdete weniger heftig und kehrtenſeltener
wieder Der Zorn den er über ſein Betragen empfand und
die Qualen ſeines Vewußtſeins legten ſich und eine ſtille Nieder
geſchlagenheit die Trauer der Entſagung trat an ihre Stelle
Seine Arbeiten im Hauſe und Feld that er nachgerade wie
ſonſt ſprach mit den Leuten und beantwortete ihre Fragen
wegen ſeiner Geſundheit ſchicklich indem er ihnen verſichertevaß es jetzt beſſer ginge und er von dem Fieber welches er

re ſate wenig mehr verſpüre ſodaß er hoffe es werde

ald alles vergangen ſein
Jn der Verfaſſung die er erlangt hatte kam ihm ſeine

Schuld auch wenn er ſie genau betratete doch nicht mehr ſo
ganz unverzeihlich vor as konnte er ar daß er ſo ein
Menſch war Er hatte ſich dieſe Gemüthsart nicht gegeben
wenn er vorher gefragt worden wäre hätte er ſich ſchon eine

r war eben wie ihn Gott geſchaffen hatte
und konnte ſig ſowenig anders machen wie andere Leute
Wenn ſolche Gedanken dazu dienten ihn ruhiger zu ſtimmen
ſo bewirkten ſie doch nicht daß er neue Forderungen erhob
Er konnte nicht dafür daß er ſo war aber weil er ſo war ſo
hatte er auch kein Recht auf Ehre und Glück in der Welt er
mußte darauf gefaßt ſein nichts zu k weil bnicht der Mann r ſich Lenkhn Lerſchaſfen Gort ſoigt

Druck und Verlag von Otto Hendel

zur Entzuckernng 3,60 3,20 Mark und für Brennereien 2,70 2,20 Mark 28

loco 19 bez 19 Br per Aug bez 19 Br per Sept bez 19 50

die Titel gab die ihm gebührten und nichts mehr von ihm

ork 8 Gd do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petroleumork u do Plpe llne Certiſicales 1 D

Spiritus
Berlin 25 Jull Amtl Feſtſt Splrikus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine mait Gekündigt Liter Kündigungébprels
M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,4 42,3 bez pr Juli

Aug 42,4 42,8 bez pr Aug Sept 42,45 42,3 bez per Sept Olt 432 43,3
dez pr Okt Nov 43,7 43,6 bez pr Nov Dez 43,7 43 6 bez tttuspr h Lit à n J Proz loco ohne Faß 43,6 bez ab Speicher

r Juli Aug bezv e per 25 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 44,59 45,00 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 25 Juli Hermann Walther Wochenbericht
Trotz der täglich matte ren Berichte von Berlin hielt ſich unſer Spiritusmarkt
ſeſt ünd Preiſe blieben gut behauptet Da auch andere größere Plätze wie
Breslan Poſen Stettin ihre nicht ermäßigten ſo hat es den
Auſchein als ob die berliner Mattigkeit nur örklicher Natur iſt Der augen
blickliche Preisſtand iſt überhaupt ein ſo niedriger wie nie zuvor um dieſe
Zeit und da die ſonſt weſentlich billigeren Wintermonate heute über 1 M höher
ſtehen als im Anguſt ſo ſind Lagerinhaber nicht gezwungen ihre Waare jetzt
zu verkauſen Kartoffelſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt von
44,60 45 30 ab Speicher bei freier Vorhaltung der Gebinde wurde un
gefähr 1 M mehr bezahlt Termine waren leblos weil es keine Abgeber ſür
ohne Faß giebt Rübenſpiritus war geſchäſtslos da Abgeber fehlen

Die meiſten Brennereien haben den Betrieb eingeſtellt weil die Melaſſepreiſe
zu hoch die Spirituspreiſe zu niedrig ſind Bevor ſich dies nicht ändert wird
die Produktion von Rübenſpiritus geringfü gig bleiben

Leipzig 25 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 48,00 M Gd
Etwas matter

Telegr Pr 100 g 100 Proz pr JullAug

in New
in New

Breslau 25 Juli42,00 pr Aug Sept 42,00 pr S r 42,60
Poſen 25 Juli Telegr Loco ohne Faß 41,90 pr Juli 41 90 pr

Aug 41 90 pr Sept 42,30 pr Okt 42,30 M Gekündigt Liter
Behauptet

Telegr gFatt loco 42,409 pr Jull 41,80 prStettin 25 JultAug Sept 41,80 pr Sept Okt 42,80
uli Aug 33 Br prBr pr Nov Dez 83 BHamburg 2d Juli Telegr Geſchäftslos pr J

Aug Sept 33 Br pr Sept Okt 33 BrParis 25 Juli Telegr Behauptet pr Juli 46,75 pr Aug 47 25
pr Sept Dez 48,25 pr Jan April 49,25

Oelaaten Oele Fettwaaren
Berlkn 25 Juli Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Winterraps Sommierraps Winterrübſen M
Sommerrübſen M Kübol pr 109 kg mit FFaß Termine behauptet
Gekündigt Etr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dielen Monat bez pr Jnli Aug bez verAug Sept bez per Sept Okt 47,0 47,1 bez pr Okt Nov 47,5 47 6

per Nov Dez 47,8 47,9 pr Dez Jan M Leinöl pr 100
kg loco Lleſerung

Leitpzig 25 Juli Raps pr 1000 Kg netto loco 195 214 M bez
Rapskuchen pr 100 kg netto loco M bez Rüböl pr 100 kg netto
loco 48,59 M bez pr Juli Aug 48,00 M bez per Sept Okt 48,00 M
bez Nachgebend

Telegr Rüböl loco 25,80 pr Okt 25,70göln 29 Juli
pr Wai 26,50 M ßBreslan 25 Juli Telegr Rüböl pr Juli Aug 47,50 prSept Okt 47,59 pr Okt Nov P

Stettin 25 Juli Telegr Rüböl unver pr Juli 47,00 prSept Okt 47,09 M
Telegr Ruübdi flau loco 49,00 pr Juliv e h 25 Juli

Peſt 25 Juli Telegr Kohlraps per Ang Sept 11/ à 11
Paris 25 Juli Telegr Rüböl träge pr Juli 61,75 pr Aug

61,75 pr Sept Dez 63,50 pr Jan April 64,50 f
New York 25 Juli Telegr Schmalz Wilcox 7,05 do Fairbanks6,95 do Rohe Brothers 00

Butter Eier Fleiſch
Berlin 24 Jult Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,00 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,50 MR
1,00 1,40 Hammelſleiſch 1,00 3,40 M Butter 1,80 2,60 M

kg Eier 60 Stüch 2,00 2,80 M
ordhauſen 26 Juli Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch

0 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 1,00 bis
0 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,50 bis 2,00 Tafel

Butter 2,01 bis 2,50 M per 1 kg Eier Schock 2,40 bis 2,80 Käſe 3,80

Telegr Speck C pro Pfd
Hülſenfrüchte

Berlln 24 Juli Marktpr nach Ermtttl d kgl Pol Präſ Erbſeun
22 36 Speiſebohnen weiße 25 42 Linſen

Berltin 25 Jul Amtl Feſtſt Mats per 1000 g Loco unver
Termine ſtill Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco 115 122 M
nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per Juli Aug bez
per Ang Sept bez per Sept Okt bez per Okt Nov be
per Nov Dez bez per Dez Jan bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 133 142 M nach Qualität geringe ab Bahn bez

Lelpzig 25 Jnli Mais pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher
amerikaniſcher 125,00 M bez

Wien 25 Juli Telegr Mais pr Julli Aug 6,08 Gd 6,19 Br
pr Sept Okt 6,10 Gd 6,12 Br

Peſt 25 Juli Telegr Mals pr Juli Aug 5,80 Gd 5,82 Br
New York 25 Juli Telegr Mais New 51 C pro Buſhel

Mehl
Berlin 25 Juri We lzenmehl Nr 00 24,00 22,00 Nr 0 22,00

20,00 Nr O und 1 Roggenmehl Nr 0 21,50 20,25Nr 6 und 1 20,00 19,00 per 106 kg brutto incl Sac Feine Marken über
Notiz bez

Berlin 25 Juli Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr 0 u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Flau Gekündigt 500 Ctr Kündigungspreis M
pr dieſen Monat 19,90 bez per Jnli Aug 19,09 bez per Aug Sept 19,90
bez per Sept Okt 20,20 bez per Okt Nov 20,40 bez per Nov Dez

P ar t 8 25 Jult Telegr Mehl 9 Marques träge pr Juli 46 60
Ang 47,00 pr Sept Dez 50,30 pr Nov Febr 12 Marques

New Hork 25 Juli Telegr Mehl 3 D 85 C im Faß 100 Pfd

Bertin 24 Jul N Kartoffeln
Berlin 24 Jnli Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz PräſidKartoffeln 3,75 9,00 M pr 100 kg 9 N Poliz Praſ

Nordhauſen 25 Juli Kartoffeln 5,00 5,50 M pr 100 kg
Stärke Kartoffelinehn

Berlin 25 Jnlt Amtl Feſtſt Kartofſelmehl pr 100 kg brutto
lucl Sack Termine unver Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco
18,80 per dieſen Monat abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft per Juli Aug 18,60 per Aug Sept 18,60 per
Sept Okt 18,80 per Okt Nov per Nov Dez Gd perDez Jan Gd per Jan Febr Gd per Febr März Gd

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine unver
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco 18,60 per dieſen
Monat abgelaufene Anmeldungen vom 4 d verkauft per Jnli
Ang 18,50 per Aug Sept 18,60 per Sept Okt 18,70 per Okt
ov a un per Nov Dez v per Dez Jan n a per JanFebr Gd per Febr März Gd Feuchte Kartofſelſtärke per

100 kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr Kündigungs
preis M Loco bez per dieſen Monat Br Gdper re s R per Juli Aug per Aug Sept

per ept Okt
24 Juli Nartier i e ttl d kgl Polirin uli Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ4,00 4,75 M r S M r kgl Polſz Präſ Stroh

per e e dann en 25 Juli Stroh 2,75 3,00 Heu 3,00 4,00 M

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 25 Juli Der Poſtdampfer Rhenania der Hamb Am

P G iſt von Hamburg kommend heute in St Thomas eingetroffen
Hamburg 26 Jnl Der Poſtbampfer Weſtphalia der Hamb Am

G hat von NewYork kommend heute morgen 11 Uhr Lizard paſſirt
Havre 25 Jnli Der Poſtdampfer Teutonia der Hamb AmG iſt von Weſtindien kommend heute hier eingetroffen

New York 23 Juli Der Dampfer des Nordd Ll Salier iſt
W 10 Uhr der Stettiner Lloyddampferj Katie geſtern hier

eingetroffen

mmSchleppſchiffahrt auf der Elve

Die
Schwabe W d be Bretter u Neuſtadt Huhn leer n Schandau
Hagen Mieliſch Kantholz n Neuſtadt Aug Kaupſch leer n SchandauBenſch Mauerſteine n Buckan Stelle Wedau leer n Magdeburg
Bötitcher Lamprecht Mauerſteine n Nenſtadt Schul ze Mauerſteine u

t

t m chMagdeburg Fr Kaupſch leer u Schandau

S zu Niegripp puſſirten am 25 Juli Schiffer
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